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Rund um die <öocbe.
(Alles wird Partei .!

, ein

b

ft.

den guten alten Zeiten sprach man vom HauS
nicht vom Hausbesitzer, fühlte man sich also beher

Leute wird immer häufiger von den »MietS
en" gesprochen, aus der freundlichen Gaststätte ist

Kriegslager geworden. Alles wird Partei , nich:
wenigsten Mieter und Vermieter, und das greif:

bis in die Reichsgesetzgebung. Die Wert.
Sfteuer findet unter den Lausbesitzern, in

Ansatz zu den Mietern , die davon eine allmählich,
Nilliguug des Wohnens erhoffen, den schärfsten Wider.

Überall in Deutschland finden Proteitversamm.
jagen statt. In Berlin hat man dabei einen Regierungs-
trtreter sogar niedergeschrien. Je nun, man ist eber
teil Durch Alltagsverdienst wird niemand niehr reich,
wenigen Gelegenheiten zur Spekulation will man sich

iber nicht noch mehr einscdräuken lassen. Und nun soll
, Zuwachssteuer, diese »Steuer auf die Findigkeit", so-

zu 25 Prozent steigen, wenn einer einen be-
nbecen Fischzug gemacht hat. Warum nichts fragt die
>tere Partei , die der Mieter . Spekuliert mit allem,
il ihr wollt, nur nicht mit dem genielnsaiuen oarer-
tischen Boden!

Der Anwalt einer Partei ist nicht Richter, man aer-
«gl also von ihm auch keine unbedingte Sachlichkeit. Er
iiß die Gründe nehmen, wo er sie findet, und die
lMik biegen, bis sie paßt. I » dem Streit um die
leiichnot wird jetzt angeführt , das; einzelne Großstädte
mcn nennt München. Dresden , Düsseldorf und andere
in dem letzten Jahr einen starken Rüfigaug des Fleisch
* auchs aut den Kopf der Bevölkerung aufweisen. Man

st aber hinzuzafügen, datz in der einen Stadt Land¬
en.gen,eindel sind, in denen stets weniger Fleisch

»imert wird , das; in der zweiten Stadl eine Konserven
:ik eingegangen ist. die bisher große Zutuhren auf.
Sfc und dergleichen „ftlrmiflteccii " mehr. Im grobe,i

>ganz Dentuch and dal der^» e.schkonsum ui den letz'ei
icdren stark zugenvnm en. Lu llte man sich darüber nicht

iill Ader netn doch, man tu la Partei!

Dem Berliner Polizeipräsidenten von Fagoiv geht
He iikse Verparteiung res on üiiichen redens langst w>-ei

ti» Ltrich. Deshalb sckie.dl ei über die ’i cbuiu uiup
ML Berliner Blattes , in der Moadilei Affäre >e: die
wiiäet Dartet , dem Voltee folgendes ins Stainiiibuch.

i fundamentaler Irrtum ! Weder rei Schuvmaiili. er
-a Verbrecher fesiuimml, noch der Slaatsanivalt . der ihn
rtiolat, und der Richter, der ihn vernrleill , sind Partei

sind lediglich Vertreter der Staatsautornch er-
tzelnd jeglichen persönlichen Interesses zur Sache.

...ii und Verbrecher liehen fick nicht als Partei zu
artet gegenüber, wilder» befehlend und gehorchend oder
Liend und bestraft." Die andre Parte , will das ualür-
4 nicht wahr haben und freut sich über das neueste
ferüdjt, demzufolge Herr von Jagow in ein andere? Amt
'hetzt werden soll, wenn er erst das nächste Ordeusjejt

' anüen und seine Anerkennung weg hat.

»Mwung des Grafen Schwerin nicht gefolgt. Jawohl:
^er nur deshalb, weil er auch noch anderswo emgeladen

- und nicht einmal von e,nem Mitglied des Re,chs»
kann man verlangen, daß es gleichzeitig an zwei

^chiedenen Orten zwei verschiedene Diners verzehre.
MLbesondere wenn eS »Bassermann" heißt, also zu den
geladensten Politikern Deutschlands gehört, ^ chlieglich
xdet sich doch auch der Magen als Parte, , Man kann

nichts Unerhörtes zumuten. Im ubrrgen ' 8« ««
totere Parteiführer am wenigsten Parte, , wenn sie nicht

von Parteiwegen gerade Partei iem munen:

!. Daß die Reichsboten unter sich aus der politischen
I« Verschalt gesellschaftliche Folgerungen ziehen, ist dereus
tonentiert worden. Nun kommt nachträglich ein Blau
Dil der Behauptung , Herr Bassermann sei n̂eulich eiiier
Wv >t ~ "

3m heiligen russischen Reiche gibt es wieder einmal
^uvalle , und zwar wiederum aus allen Unwerstta-en
Kterst. H (e Studenten und Studentinnen haben m der
rolstoifrage zunächst Partei genommen, und zwar gegen

Familie für den . Freund" Tickerttow der den Al en
Mführt " batte, und dann gegen den Staat , der reineQOUC, uuu uuuu a âv*.
toMonstrativen Leichenfeiern gestatten wollte. Jetzt rom

nun heraus , daß Tolstoi in den Tagen ferner Fluckl. »lun yeraus . oa^ juuiuh ui uu « ~ ~
mehr im Vollbesitz feiner Geüteskraste war. Er

^chte jerne Rtütze. indem er auf den Kmer, auf der Landlerne wcupe. inoew ec uui
“He einherrutichte: und er »oerirrle ftdi tn bet 8» « « «cuigectutiu)tc; Uno ci „ucmu ' alfo

ffc . die er von Krnd auf kannte. Am destenisteS aiw.
to»r. schweigt über die Tragödie. Ader nachdem um,
towlal die Studenten und S udennnnen »Part « ge
Manien" haoen, bleiben sie üadel und üemonltrreren

— für alle Sträflinge . *

politische Rundfcbau.
Deut (d >ce Kctch.

* größeres Aufsehen erreg! eu> Konflikt rmstchen ^

Sachsen . Prinz Max von Sachsen soll ln der »ettlttirtrt
»Rom und Orient " emen Aufsatz oerösfentlicht habe, der
»ketzerische istulchauungen" enthält . Es bandelt sich nach
dem römisch u »Osseroatore". dem offiziösen Organ des
Vaiikaus , um Behauptungen, die von Kirche und Papst
nicht geduldet werden könnten. Die bean landeten Be¬
hauptungen sollen hauptsächlich darin bestehen, daß der
Prinz in seinem Artikel ansführt , „aus dem Konzil in
Florenz , auf dem an der Vereinigung der beiden Kirchen
(der röinil'che» und griechischen! gearbeitet wurde, bätien
röuiljcie Patres falsche Texte benutzt u!w." Das be¬
treffende Heft der Zeitschrift »Rom und Orient " ist aus
der Öffentlichkeit zurückgezogen und feine Verbreitung bei
Strafe der Exkommunikation verboten wordeu. Die
vatikanischen Kreise oerlaiigen von dem Prinzen Max
außerdein. daß er jeuie Behauptungen öffentlich zuruck»
zieht.

* Zu der Aiitialkoholredc des Kaisers an die Fähnriche
in Dtürwik wird mitgeteilt, datz der Kalter lediglich aus
Repräsentationspflichlen nicht völlig dem Alkohol entlagl.
Es steht ferner fest, daß auf besondere Anordnungen des
Kaisers bei den letzten .Kaisermanövern für ihn persönlich
fein Tropfen alkoholischer Getränke mitgenommen wordeu
ist. Der Kaiser wünscht von allen Angehörigen deS
Heeres und der Marine d>e tunlichste Enthalliamteit
ooin Alkvhol, von der Erkenntnis ausgehend, daß es
reinen schlimmeren Feuld der Disziplin gibt als den
Alkohol.

In einer Tarstellimg der Einkvmmensverhältniffe der
phpfischen Zeuslteu beschäftigt fick die aniillche »Slaliil.
Korr ." mit den bessern Einkommen n> Preuße », das
heißt mit den Einkommen von mehr als -HK«) Mark.
Sie stelll dabe> lest, dag dw Zahl der be.reffenden Zenstten
(mit niehr als .3000 Einivttwlel» von >302 d:s >000 von
3lv330 aus 621500, also an, 06,1 o. D- gestiegen ist. In
den Stadien betrug die Zunahme >00,4, aus dem Lande
nur 83,3 o. H : in Leiter Zeit aber ist die Zunahme auf
dem Lande bedeutende, als in den Städten . >o bar sie uii
J ahre 1000 gegenüber dem voraufgegaugeuen Jahre sich
in den Städten nur um 4,2, auf dem Lande o. L.
erhöht. Beachtensivert ist, daß trotz der starken absoluten
Zunahme der Zeufiten mit mehr als 3000 Rtark Ein¬
kommen (der Vessergestellten) ihr Anteil an der Gesamt¬
zahl der Eilikonniiensteuerzensitenvon >802 bis >008 von
13,0 aus 10,1 o. H. zurü tgegaiigen ist, und zwar in den
Städten (von '.6.0 auf 12.2 o. H.) stärker als aus dem
Laude (von 7.7 auf 6.4 o. H.). Das Gesamteinkommen
der Zenstten mit mehr als 3000 Mark ist teil 1802 von
3224 aui 6541 Ptillionen Piark gestieaen.

*  In der letzten Plenarsitzung des Bundesrats wurde
dein Entivurf der deutschen Arzneitaxe 1911 sowie der
Vorlage, betreffend anderweite Festsetzung der Gesamt¬
menge des Absatzes von Kalisalzen für die Zeit vom
l . Mai bis 31. Dezember d. I ., die Zustimmung erteilt.
Annahme fanden ferner die Vorlagen über Änderungen
der Zündwarensteuerausführungsbestimmungen , die Vor¬
lage über Änderung der Zuckersteuerausführungs¬
bestimmungen und die Vorlage wegen Änderung und Er¬
gänzung der Branntweinsteuerbefre .ungsordnung.

* In einer Darstellung der Einkommensverhältniffe de,
physischen Zeusileu beschäftigt sich die anttliche »Statist
Korr ." mit den bessern Einkommen in Preußen , dat
heißt mit den Einkommen von mehr als 3000 Mark
Sie stellt dabei sest, daß die Zahl der betreffenden Zensiter
(mit mehr als 3000 Einkommen) von 1892 bis 1909 vor
316 889 auf 621 566, also um 96.1 o. H. gestiegen ist. Ir
den Städten betrug die Zunahme 100,4, auf dem Land,
nur 83,3 v. L : in letzter Zeit aber ist die Zunahme ach
dem Lande bedeutender als in den Städten , so hat sie ur
Jahre 1000 gegenüber dem ooraufgegangenen Jahre sich
in den Stadien nur um 4.2. auf dem Lande um 7,1 o. S>
erhöht. Beachtenswert ist. daß trotz der starken absoluter
Zunahme der Zenstten mit mehr als 3000 Mark Ein-
kommen (der Beffergestellten) ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Einkonlu:ensteuerzensiten von 1802 bis >008 vor
13.0 aus 10,1 o. H. zurü 'gegangen ist, und zwar in der
Städten (von 16.0 auf 12.2 o. H.) starker als aus dem
Lande (von 7.7 auf 6.4 v. H.). Das Gesanuettikoinmer
der Zenstten mit mehr als 3000 Mark ist teil 1802 oor,
3224 auf 6541 Millionen Mark gestiegen.

+ Ein Pariser Blatt , der . Matüi ". verbreitet angebliche
Äußerungen des Kaisers über die L»nich,ffai,rt.
welche darlun sollen, daß der Kaiser eine sehr geringe
Rteinung über deren Bedeutung und Zukunft hat. Er
heißt in den Pariser Mttteiluugen : Seit einiger Zeit bade
der Kaiser sich in unzweideuliger Weise ungüntttg sowohl
über Lenkballons als auch über Aerovlane ausgeiprochen
und noch letzthin getagt: »Ich bin überzeugt, datz die
Franzosen binnen kurzem schwere Enttäuschungen mü
ihren Luftsahrzeugen erleben werden. Was auch anlangt,
»o bin icb hinsichtlich des Wertes dieser Aortbewegungs*
nntle ! im klaren. Wenn ich noch welche für die deutsch«
Armee nehme, so geschieht es lebigtich zur Beruhigung bei
ostentlichen Meinung ." Es handelt sich lelbstoeruäiidlich
um bloße Phantastereien des Pariser Blattes . Es sei nur
darauf hingewiesen, daß erst in jünster Zeit deutsche
Aeroplanfabrrken erhebliche Aufträge für die Militär¬
verwaltung erhalten haben, und daß eine ständig sich
mehrende Zahl von Offizieren ihre Ausbildung als Flug-zengsuhrel erhält.

Osterrelck -HngLrn.
X Der Landeskulturrat für Bohnien stellt in einer

Kundgebung fest, daß infolge der sich überaus ichuell aus-
breitenden Maul - und Klauenseuche in Österreich rund
500 000 Rinder , in Böhmen allein 80 000, erkrankt sind
und protestiert daher gegen die Fleischeinsuhr aus
Argentinien und die Vieheinfuhr aus Italien , Holland,
Frankreich und anderen Ländern. Die Kundgebung fordert
eine Entschädigung der Landwirte aus dem Staatsschatz
für die ihnen aus der Maul - und Klauenseuche entstehenden
Schäden.

ZetitraUmcrilta.
X Neue alarmierende Meldungen kommen ans

Mexiko . Nach offiziellen Versicherungen tollte das
revolutionäre Feuer , das auch dort oor einiger Zeit
emporloderte, längst wieder gelöscht iern. Dem ist indes
tn Wirklichkeit nicht so: Das Feuer glimmt weiter, die
tnnervolitische Lage der mexikanischen Republik soll weit
verworrener sein, als die Behörd--'! ; : ihren amtlichen
Angaben wahr haben wollen.

So hat es eben wieder in Guerrero im westlichen
Mexiko heftige Kämpfe zwischen Regierungstruppen und
Aufständischen gegeben. Es soll mit größerer Hartnäckigkeit
gekämpft worden sein, als ie vorher. Wie es heißt,
wurden die Aufständischen init einem Verlust von
800 Mann zurückgeschlagen. Etwa 1200 Revolutionäre
haben sich zurückgezogen, erhielten jedoch Verstärkung, so
daß neue schwere Kämpfe unmittelbar beoorstehen. Die
Verluste der Regierungstruppen werden nicht angegeben.
Newyorker Blätter behaupten, daß die Regierung -truppen
schwere Grausamkeiten verübten. Unter den von Re¬
gierungstruppen gemachten Gefangenen befanden sich
30 Dorfbewohner , die den verlangten Nachweis, daß sie
keine Anhänger der Revolutionäre seien, nickt erbringen
konnten und sofort erschossen wurden. Weiter wird aus
Newyork versichert, daß den offiziellen Berichten aus
Mexiko nicht der geringste Glauben belzumesfeii ist.
Mus und HusUnd.

Berlin , 16. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg." stellt offiziös
fest, datz die Gerückte, die Verhandlungen des Dioabiter
Krawallprozesses würden zu einer anderweiten Verwendung
des Polizeipräsidenten von Jagow führen, völlig un¬
begründet sind.

Berlin , 16. Dez. Jetzt wird auch offiziös bestätigt, datz
der preuhische Landtag am 10. Januar zusammentreten wird.

Berlin , 16. Dez. Der Reichstagsabgeordnete Brubn
bestreitet in einer öffentlichen Erklärung, dah es jüngst in
einher Volksversammlung in seinem Wahlkreise Friedeberg-
Arnswalde . der er beigewohnt, zu Tumulten gekommen und
er von der ßiednertribüne gewaltsam entfernt worden sei.

Lübeck, 16. Dez. Der Ausschuh der Landesversicherungs¬
anstalt der Hansestädte bewilligte für 1911 eine Million
Dtark als Darlehen für den Vau gesunder Arbeiter.
Wohnungen.

Etbinl, , 16. Dez. Der neugegründete konservative Verein
hat an Stelle des Herrn von Otdenburg-Jauuschau den Deich-
hauptmann Funk Hierselbst als Landtagskandldaten für Elbing-
Aiarienbürg nominiert.

London» 16. Dez. Das Fehlen jeder Nachricht aus
Brasilien erregt hier Besorgnis . Man glaubt, datz die
dortigen innerpolitischen Verhältniffe äußerst bedrohlich sind.

London, 16. Dez. Das bisherige Wahlergebnis ist
folgendes: 253 Liberale. 261 Unionisten, 40 Vertreter der
Arbeiterpartei. 67 Anhänger Redmonds, 8Anhänger O'Briens.
Die Liberalen gewannen 22. die Unionisten 26, die Arbeiter¬
partei 4 Sitze.

Paris , 16. Dez. Die Deputiertenkammer genehmigte
m dringlicher Beratung eine Vorlage, welche automatische
Feuerzeuge mit einer progressiven Steuer von 2 bis 40 Frank
belegt.

Paris , 16. Dez. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Erlatz des Ministers des Innern , durch den die nächste
Volkszählung auf den 3. Alärz 1911 festgesetzt wird.

Pcirrslurg . 16. Dez. In der letzten Nacht wurden
15 Studenten wegen revolutionärer Umtriebe vcrliastet.
Aliherdem wurden viele Haussuchungen oorgenomnien. Die
Geheimpolizei glaubt, einer weitverzweigten Verschwörer¬
organisation auf der Spur zu sein.

Madrid , 16. Dez. Die Deputiertenkammer hat den
Entwurf eines Gesetzes angenommen, welches die Heeres-
praienzstärke um 25 000 auf 135 000 Mann erhöht.
tc. daz (Bolivien). 16. Dez. Das Kabinett bat seineEntiahung eingereicht.

frof - und perfonalnacbrtcbtcn.
* Der Unterttaalstekretär tm Auswärtigen Ami Stemrich

hat sich von temer Nierenoperation io weil erdoll, datz er
bereits zu einem längeren Llusenlhalt nach dem Süden ab-
reiien konnte.

* Der frühere Landwirtschastsminister Freiherr Lucius
von Ball Hausen,  Mitglied des Herrenhauses, feiert am
20. d. tlst. den 75 Geburtstag.

Soziales lieben.
* Neunstündiger Arbetrsrag . Wie aus Mannheim ge--T- M lUiUlIJC1111 ge¬

meldet wird, führt vom 1. Januar ab die größte cbeniifae
Fabrik der Welt, die 8000 Arbeiter beschäftigende Badische
Anilin- und Sodaiabrik in Ludwigsdaren a. Nh unter Fort-

s bczablu-a des bisberiac-' Zebastundenlobnes oen „um.

»aL



ständigen Arbeitstag ein. t» it AZe FaU Der Flüysiückspause
wird künftig von 7',., Uhr morgens mü der Arbeit begonnen
und bis 12 UI» . !v,vie nachmittags von 1'/, Uhr dis 6 Uhr
gearbeitet.

Bn der Singangspforte Indiens.
äöilöei oon bei Weltreise des Deutschen Kronprinzen.

Bombay. 16. Dez. Der Kronprinz
nahm hier an einem Fest der deutschen

ji-  Kolonie teil, das sehr glänzend verlies
Der deutsche Konsul erhielt den Roten
Adlerorden. Der Kronprinz ist heute mittag
nach Haidarabad abgereist.

In Bombay ist der Kronprinz direkt in einen Brenn¬
punkt englisch-indischen Lebens hineingeraten. VieUeichi
tritt in keiner andern Stadt die Mischung zwischen Eng.
land und Indien io in die Erscheinung, wie in Bombay.
Der südliche europäische Teil, der sich um das . Fort"
gruppiert, macht ganz den Eindruck emer europäischen
Großstadt. während man in dem Stadtteil der Ein-
zeborenen. oon den Engländern kurzweg. Black Town"
sschwarze Stadt» genannt, tiefe Blicke in die Anschauungs¬
weise und das Leben der Inder tun kann.

Die englische Stadt zeichnet sich durch eine Menge
hubscher und prächtiger Gebäude aus; niehrere Kirchen,
das Elphinnone College zur höheren Ausbildung oon Ein-
geborenen. die Universität(Bombay hat eine Einwohner¬
zahl oon mehr als dreiviertel Millionen), der High Court
(Gericht), die Town Hall (ein Regierungspaläst). der
Victoria Terminus«Bahnhof» und viele andere öffentliche
und private Gebäude wären m jeder europäischen Stadt
Sehenswürdigkeiten. In Bombay imponieren sie als
Reichen der englischen Herrschermacht, im übrigen aber
wendet sich das Interesse der Fremden naturgemäß mehr
der Black Town zu.

Dort kann inanz. B. die indische Art der Leichen¬
beisetzung studieren. Sowohl die Hindus wie Buddhisten
huldigen der Leichenverbrennung. Die Prozedur
nndel in dem. Hindu Burning Ground" am Strande des
Meeres ganz öffentlich statt. Es sind große eiserne Roste
gebaut, auf die man die Leichen niederlegt, dann werden
diese mit Solz umgeben und angezündet. Der Betrieb
geht, wie das in emer so großen Stadt nicht anders sein
kann, den ganzen Tag und ist für europäische Nerven
nicht sehr angenehm. Die Einäscherung ist meist recht
unvollkommen und die Beseitigung der Leichen wird da¬
durch zu Ende geführt, daß man Asche und unoerbrannte
Teile, angekohlte Knochen usw. kurzerhand ins Meer
wirft. Die mit der Verbrennung beschäftigten Hindus
geboren der niedrigsten Kaste an. gelangen aber zu großem
Reichtum, da die Bessersituierten große Summen zahlen,
damit kostbare Hölzer verwendet werden, und in der
Trauer natürlich nicht nachgerechnet wird, ob die Vor¬
schrift auch befolgt wurde.

Ganz anders verfahren die Parsen , die in Bombay
eine starke Kolonie haben. Ihre Glaubenssätze verbieten
daß die Eleniente verunreinigt werden: sie lehnen deshalb
Beerdigung ebenso wie Einäscherung ab. Das Feuer ist

neu das heiligste der Elemente. Sie setzen ihre Toten
ui den . Türmen des Schweigens " aus. die die größte
Merkwürdigkeit der Stadt bilden. Die Türme des
Schweigens sind terrassenförmigaufeinander gesetzt und
innen osten, das Innere dürfen nur die Priester utjid die
Lerchenträger betreten. Indessen weiß man ganz genau
wie es drinnen aussieht. In konzentrischenRingen
werden die Leichen ausgesetzt, in der Mitte die Kinder
um sie herum die Weiber und ganz außen an der Turm^
wand die Männer. Scharen von Geiern bevölkernd-e
Türme, und schon eine Stunde, nachdem eine Leiche dort
niedergelegi ist. haben sie ihr Geschäft besorgt. Nur
die Knochen bleiben noch übrig, und diese gelangen dann
in eme Art Zisterne, in die das Regenwasser hinein-
geleitet wird. In der glühenden Hitze Indiens fallen ite
dort bald der Auflösung anheim. Um aber das Meer
nicht zu verunreinigen, wird das abffießeude Wäger durch
Lagen oon Sand und Kohlen filtriert, ehe es in die Seegelangt.

Sehenswert ist auch die Insel Gharapuri. gewöhnlich
oon den Engländern Elephanta genannt. Man läßt sich
mit einem Dampfer, der anderthalb Stunden fährt, über¬
setzen und bewundert dort die gewaltigen Höhientempel
wohl die größten ihrer Art. mit den Steinkolossen der
indischen Götter Brahma. Wischnu. Schiwa. die als eine
Dreieinigteit dargestellt werden. Die Tempel stanimen
aus dem achten Jahrhundert nach Christo, sind also über
tausend Jahre alt. Etwas länger sind die ähnlichen
Anlagen in Ellora . einem zwei Tagereisen oon Bombay
entfernten, oon Reisenden vielbesuchten Dorfe.

Bombay beherbergt auch ein Tierasyl , wohl das
älteste aut der Erde. Die Buddhisten glauben bekanntlich
an die Seelenwanderung und verabscheuen deshalb di«
Tötung der Tiere, in denen ja eine Menschenseele sie en
kann. Diejenigen Europäer aber, die die vielen oer-
kruppelten und kranken Tiere gesehen haben, meinen, nach
unseren Begriffen wäre es humaner, sie adzujchlachien, als
ste sich langsam zu Tode quälen zu lassen. K M.

Lokales und provinzielles . £
Merkblatt für den 18 . and 19 . Dezember.

Sonnenaufgang 8';‘ (8'°) fl Monduntergang 10’- ü. (11 " 95.)
Sonnenuntergang 3“ (3“) fl Mondausgang 6“ N. (7" R)

18. Dezember . 1786 Komponist Karl Moria oon Weber in
Eutin geb. - 1803 Theolog und Dichter Johann Gottfried
von Herder in Weimar gest. - 1820 Maler Karl Becker in
Berlin geb. — 1841 Bildhauer Johann von Dannecker in Stutt¬
gart gest.

lö. Dezember . 1584 König Gustav(ll .) Adolf von Schweden
rn Stockholm geb. — 1741 Nordpotsohrer Vitut Bering auf der
imch ihm benannten Bering-Jnsel gest. - 1638 Geschichtschreiber
Wilhelm Oncken in Heidelberg geb. - 1878 Amerikanischer Schrift-
stell« Bayard Taylor ln Berlin gest.

° gereimte Zeitbilder . (Sonntagsruhe der ai «ic
Wie frei und ach wie glücklich war - die Menschheit doa.
bisher aus Erden! — Da war's am Feiertag sogar — ge¬
staltel. sterbenskrank zu werden. - Man zog ffch stöhnend
still ruruck— in die beoueme Schlumiuerstätle . — und schon
rm namiten Augenblick — erschien der Arzt am Krankenbette.

Doch künftig darf man keinerlei — Beschwerden mehr am
Festtag «puren . - die Ärzte nämlich sind dabet. - die
Sonntagsruhe einzuführen - Wen Wochentags ein Leiden
plagt . — den wird derDolror gern begrüßen. — wer Sonn-
tqe § krank zu werden wagt . - der mutz es mit dem Tode
butzen. - Drum sei der Mensch aut seiner Hut. - daß er
bei Sveisen und Getränken — nicht aar au viel des Guten

tut; — sie» soll er an ote Folgen denken. —van vu Koliken
in dem Bauch. — io schrei vergebens nicht nach Rettern. —
gedulde dtchl doch darfst du auch — vor Schmerzen aus die
Bäume klettern. — Will etwa in der Sonntagsruh ' — ein
Kmd das Licht der Welt erblicken. — io rede ihm recht
freundlich zu. — es mög' erst MontagS dich beglücken. —
Mach ihm den Wunsch der Arzte klar. — damit es sich ge¬
dulden solle: — das Leben währt ja siebzig Jahr '. — was
spielt ein Tag da für 'ne Rolle ! — Das iväre schicklich und
manierlich — und wäre weiter kein Malheur . — doch leider
gibt es dann natürlich — auch keine Sonntagskinder mehr.

Mil dem 1. Januar 1911 beginnt ein neues Abonne¬
ment auf den „Erzähler vom Westerwald", welcher täg¬
lich erscheint mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.
Anzeigen haben in demselben den denkbar günstigsten
Erfolg, weshalb der „Erzähler" von Staats - und Ge¬
meindebehörden. Vereinen. Geschäftsleute rc. zur Ver¬
öffentlichung ihrer Bekanntmachungen stets benutzt wird.
Inhaltlich werden im „Erzähler vom Westerwald" Po¬
litik, Tagesneuigkeiten rc. mit der größten Unparteilich¬
keit behandelt. Spezielle Würdigung findet das tägliche
Leben der engeren Heimat, bereit Landwirtschaft. ' Ge¬
werbe, Handel und Industrie. Der Abonnementspreis be¬
trägt M. 1.50 für das Vierteljahr ohne Bestellgeld; auch
werden Bestellungen aus einen Monat zum Preise von
50 Pfg. entgegeugenommen. Wir laden zu recht zahl¬
reichem Abonnement ein und nehmen Bestellungen alle
Postanstalten und Landbriefträger, unsere Austräger,
sowie die Geschäftsstelle jederzeit'an. Zur Postbestellüng
benutze man den in der heutigen Nummer enthaltenen
Bestellschein, der ausgefllllt in jeden Postbriefkasten ge¬
worfen werden kann, worauf die Post das Geld bei dein
Besteller erheben läßt.

Hachenburg, 17. Dezember. Die alljährliche Weih¬
nachtsfeier der Kleinkinderbewahrjchule findet nicht wie
sonst an einem Weihnachtsfeiertag, sondern an, Neu¬
jahrstag nachmittags41/,, Uhr im Saale des Herrn Fr.
Friedrich statt. Das Programnl enthält neben kleinen
Kinderspielen die Aufführung der dramatischen Legende
„St. Julia " von Wilhelm Pailler. Das Stück, welches
in 4 Aufzüge zerfällt, wird von den Nähschülerinncn
aufgeführt. Am 6. Januar findet eine Wiederholurlg
sämtlicher Spiele statt.

* Meisterprüfung für Wagner.  Der Herr
Regierungspräsident zu Wiesbaden hat'die Genehmigung
zu einer Meisterprüfungskommission für das Wagner¬
handwerk mit dem Sitz in Dillenburg erteilt Dem
Prüfungsbezirk sind der Dillkceis. Kreis Biedenkopf,
Oberwesterwaldkreis mtd der Kreis Westerburg zugeteilt.
Bisher bestanden für genanntes Gewerbe nur zwei
Prüfungsbezirke in Frankfurt und Wiesbaden.

Allkllkirchen, 15. Dezember. Wie verlautet, soll dein
oberen Teil des Kreises Altenkirchen, besonders den, Geb-
hardshainer Gebiet, demnächst ein langgehegter Wunsch
in Erfüllung gehen, indem das Eisenbahnprojekl Bctz-
dorf-Nauroth zur Vorlage kommen soll. Es ist nicht zu
zweifeln, daß oie großen Hoffnungen, die an dieses Pro¬
jekt geknüpfl weiden, in Erfüllung gehen werden. Dürfte
nun viellelcht in letzter Stunde 'noch ein Vorschlag ge¬
macht werden, welcher mit einer kleinen Erweiterung
bezw. Aenderung der projektierten Linienführung einem
brennenden Verlangen anderer Gegenden gerechl iverdrn
und die ganze Anlage auf eine b'deutend sichere Grund¬
lage stellen würde? Ausgangspunkt Alkeickirchen, Wetter¬
führung über Söclh, Gieselihaiisen. projektierte Sperr¬
mauer, Nieder-Obermörsbach, Gebhardshain, Steineback'
Bicsenstück. Elkenrorh, Kausen. Nauroth. Die meseitt-
lichslen Vorteile dieses Projekts wären: Bessere Ver¬
bindung des oberen Kreisteiles mit der Kreishauptstadt
direkte Verbindung über Alleukirchen. Seifen, Lmz mit
dem Rhein. «Gebhardshain könnte besser berührt werden
Durch Berührung mit mehr Ortschaften würde die Ren¬
tabilität gehoben, und die große Zukul.ft, welche dem
ytiftertal durch die Talsperre bcvorsteht, käme der Bahn
voll und ganz zugute. (Altcnk. Krsbl.)

Schenkelberg, 16. Dezember. Heute wurde die älteste
Frau unseres Ortes und der Pfarrei Herschbach zur letzten
Ruhê bestattet. Die Verstorbene, Frau Margareta Brach
geb. Schmidt, hat ein Atter von 92 Jahren und 7 Mo¬
naten erreicht. Ihr Mann starb vor drei Jahren im
Aller von 91 Jahren. Die alten Leute führten ein sehr
einfaches Leben und erfreuten sich bis kurz vor ihrem
Tode der besten Gesundheit.

Limburg, 16. Dezember. Der von dem Verbände der
nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaftene. V.
zu Wiesbaden in den Tagen vom 12.—14. d. M in
der „Alten Post" abgehaltene dreiräqige Belehrungskursus
verlief in der günstigsten Weise. Trotz der großen An¬
forderungen. welche seitens der Verbandsleitüng an die
Teilnehmer gestellt wurden, zeigten dieselben selbst in
den späten Abendstunden noch eine lebhafte Frische und
verfolgten die klaren und leichioerständlichen Ausführungen
der Referenten mit lebhaftem Interesse. Es war ein
Vergnügen zu beobachten, wie selbst die älteren Kursus-
•Jtilneijin̂r bic burch Sicoifor 2Qur=© icsbüben cjcqcbcncn
praktischen Buchführungs-Erläuterungen mit größtem In¬
teresse ausnahmen. Die nach einem aus 'der Praxis
entnommenen Muster für die Aufstellung der Jahres¬
rechnung und Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnunq
gegebenen Erklärungen, sowie die Erläuterungen zu der
letzteren erfolgten von Herrn Laur in so klarer, leicht-
verständlicher 2llr, daß alle Teilnehmer dem Diktat leicht
folgen konn -i und die Aufstellung gewiß mit größter
Befriedigung rs in die Hand nehmen werden. Die
Referenten , . r einzelnen Vortragsthemata waren:
Verbandsdnei-. . uljean (Genossenschaftswesen), Direk-
tor Nowak (tz t buch- und Hhpothekenwesen), Direktor
Schäfer (Dünge tib Futtcrmittellehreund gemein¬
schaftlicher Bezug) und Dr. Leyers (Direkter Schlachtvieh¬

verkauf). Mit einem Hoch auf das nassauischp»u*
schaftswesen schloß der Verbandsdirektor
4 Uhr den mit einem vollen Erfolg abschließenden^

Wkilburg, 15. Dezember. Gestern übendo°„,'
erschoß sich hier in seiner elterlichen Wohnung
Urlaub weilende einzige Sohn des Schleusen»
Zehner, der seit Herbstd. I . bei dem Magdeb
Regiment Nr. 6 in Mainz in Garnison stand a£i
am Samstag drei Tage Urlaub erhalten, diel̂ '
überschritten und sollte von einem Sergeanten
Reginients zurückgeholt werden.

Wiesbaden, 15. Dezember. Eine Konferenz derj
räte aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden fand
dem Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten amT
tag im hiesigen Regierungsgebäudestatt. Diese
ferenzen weiden jährlich zweimal abgehalien, und
abwechselnd in den verschiedenen Kreisstädten des
zirks. Die Verhandlungen sind nicht öffentlich.

.gern»iebts
»örm

]Vab und fern.
O Die Margarinevergiftuiige» scheinen fei»

Mldcn zu wollen. Tätlich gehen neue— heute wied
drei— Unglucksmeldungen ein. Diese lauten- 2

©ten &ol, 16. Dez. In Vaethen sind im Lebr
heim des Elsen- und Emaillierwerks infolge Gei
oon »Backa-Margarine 17 Lehrlinge schwer erkrankt.'

Oderhausen, 16. Dez. Hier kamen füE
fremfungen nach dem Genuß von . Backa"-Marga!

Vaihingen 16. Dez. In dem Dorfe Hol̂ n-
Wurttemberg) sind vier Familien nach dem
schlechter Margarine schwer erkrankt.

° Rheinische Winzernot. Angesichts der Notlage
chemischen Winzer wurden die in den oberrhelul'
bieten geplanten Festlichkeiten abgesagt. Das *
hemier Laiidratsamt hat sogar eine Verfügung erl,
fft° liaÄ * 'h abM !un0 °°n Veremsfestlichkeiten oerc

den bisherigen Feststellungen wird die ratior
Bekämpfung der Rebschadlinge im Rheingebiet und
den Seitentälern einen Betrag von über zwei Milli
Mark erfordern. Der Oberpräsident der Rhelnvr
fui [,£ er bet "'Erde in der Rheinprovinz drei
Rebschulen errichten, um die amerikanische Rebe dar
zu prüfen, ob sie nach dem Rhein verpflanzttonne.

o Brillanten im Briefkasten. Ein wertvoller
wurde dieser Tage in einem Postbriesiasten in e
bürgt. E. gemacht. Man fand darin ein mid«
M ^ -Kute Bl." und Nach. 685 Mar̂ oestchSchachtelchen, das fünf Brillantringe im Werte von
ivlark enthielt. Untersuchung ist e.ngeleiiet.

O Postschwindcl eines Schutzmanns. In Mü>»
wurde eine von 8 auf 80 Mark gefälschte Pastanweisi
bei einem Postamt präsentiert und auch ausgezahlt.
Falscher wurde ein Schutzmann ermittelt, der an
selmt eine Postanweisung gerichtet hatte, um, wie er
klarte, auf diese Art wieder zu verlorenem Gelüekommen.

O Die Kanone für den Beieran. Der schles
holsteinische Veteran aus dem Feldzüge von >848
Greve in Wrohm (Norddlthmarjchen) Halle ein .
an den Kaiser gerichtet, worin er um eine alte JL--
bat. Der Kaiser hat jetzt geaiitivortet, daß er dein Bell.».,
eine solche Kanone gegen Erstattung des Metallweiies
zur Verfügung stellen tönne. Daraus hat der ftrir'
verein in Wrohm Greve die Mittel gegeben, um—
Kanone zu kaufen. Sie soll bei dem Denkmal der Krieger
aus dem 48er Feldzüge aufgeslellt werden.

O Tod dreier Kinder in einem Tümpel. In ScbliÄ
bei Nenbrandeiiburg wurden diel Knaben im Alter
sieben, acht und zehn Jahren vermißt. Ans einer aa‘
lache Himer dem Dorf wurden die Mützen der
gefunden, und als man die Wasserlache mit einem
haken untersuchte, zog man die drei Leichen
Wahrscheinlich haben die Jungen dort gespielt und
dabei ins Wasser gefallen und ertrunken.

O Zum Untergang des deutschen Dampfers „Pal .̂-
Dau Meer schwemmte in Villagarcia mehrere Leichen
°,e  vermutlich zu der Besatzung des untergegangc—
deutschen Slomandampfers. Palermo" gehörten; die ein«
ourfte bie der Frau des Kapitäns sein. Der Schiffbru«
de» Dampfers fand unterhalb Corrubedo in der Rai«
von Blllagarcia an einer gefährlichen Stelle statt.
fction̂ tTieörforf) Schiffbrüche oorgekommen finit *?
00-nii eer an̂ bKer geworfenen Waren werden oon3»«'
wachtern und Gendarmen bewacht, um Plünderungen flverhindern.

© Leopot* Wölfling durch Brand geschädigt.
entern Großfeuer im Lagerhaus der SveditionLnr-̂
Turnheerm Zürich sind seit Jahren dort lagernde
und Guter Leopold Wölflings (des unter diesem Nanres
m Zurückgezogenheitlebenden Erzherzogs oon ToscaM
""„^ Esamtverstcherungswert oon zwanzigtausend5*®“
vollständig verbrannt. Unter dem Schutthaufen fandm
'Er>cviedenezum Teil noch erhalten gebliebene PhotograpbZ
it0”* ^ rtfllxebern des österreichischen Kaiserhauses un»
llnlfornistucke sowie Offizierssäbel Wölflings. '
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- -—- <Oül|UliyV.
D Das Fallbeil in ChinaVier  hochgestellte Ehinesch-

die sich auf einer Studienreise in Frankreich befinden. ^. - .rer Studienreisem Frankreich bestnoeii,
gaben fick zu Herrn Deibler. dem Scharfrichter
^ichs, nach Paris, um stch oon sthm die Wirkungsart^Guillotine zeigen zu lassen. Die Chinesen sollenN
äußerst befriedigt oon der Maschine gezeigt haben,
voraussichtlich im Reiche der Mitte eingeführtwird.

Bunte Caaea-Chrontk.
16 Dez. Unter dem Verdachte des bettÄ«4

Eff ' -oankerotts ist hier der Pelzwarengroßhändlcr©arItSsi « . — 2 o '-oeiüivurengrogya ..— „
° u§  Leipzig teftgenommen worden. Schon

™Ji? aten.J onnte er ^inen Wechselverbindlichkeiten'
L Nachkommen. 360 000 Mark Passiven sollen 250
Mark Aktiva gegenuberstehen.

Hamb'irg, ,6 Dez. Im Geschäft des Büchsenm»
^sbimdl ersctiotz sich der Rechtsanwalt Dr. Otto Be'"
aus tlgrensburg in einem Ansall von Schwermut

Kotha
Sänniii
«’assat

Musil

Mitglie

'Dremerhaven. 16. Dez . Die 35 Jahre alte
Iktmeidenn Görmia in Lebe unlcrbil-lt niit den, in i>en®'eV
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igtrn oennDitrtien Kanzlisten des Steueramts Richter ein
sjebesmrbaltnts . Beide fand man letzt tot in der Küche der
Sörmig-

Gleiwttz , 1k Dez Im Theater in Crerwionka erschoß
ier Student etlicher seine Braut . Bei der Panik , die im
fubUfnm entstand , mu ^ en mehrere Persanen schwer verletzt.

Pirmasens . IS. Dez . Der bekannte Schuhgrossist Zeller,
irr wegen Konkursvergehens verhallet wurde , hat Selbst-
nult) verübt . Dle Unterbilanz beträgt über eine halbe
Million Mark.

Dez . In dem Metallwerk in Köln -Zollstock
kippte ein Kessel mtt tttuchgem Rketall um. Letzterer ergötz
sich über zwei Arbeiter . die, schrecklich verbrannt , bald daraus
tarben.

° Dez . Bei einem Brande in Enkirch stürzte
Der Giebel enies brennenden Hauses ein. Ein Balken
erschlug emen Landiviri und verletzte eine Frau schwer.

Wien . , 6. Dez. Der verhaftete Gras Gisbert Wolff.
Metternich beteuerte wiederholt seine Unschuld: er sei sich
w« ihm zur Last gelegten Delikts des Falschspiels nichtsewubt.

Parts , 18. Dez In Salindres stürzte infolge sehr
tarken Sturms ein Fabrikschornstein von 60 Meter Höhe
am. wobei 3 Arbeitet schwer verletzt wurden.

Hus dem ßcHcbtsfaal.
8 Moabiter Rusruhrprozeh . <27. Tag . 16. Dez.) Nach

Eröffnung der Sitzung bringt ein Verteidiger abermals zur
Sprache, datz die Polizei ui unzulässiger Weise über Zeugen
Ermittlungen anstelle. So habe ein Kriminalbeamter in der
Maske eines Postbeamten bei den Portierleuten vor-
gesprochen und sich bei diesen zu erkundigen gesucht, wer der
im Hause wohnende Dr . Kochmann sei. Die Staatsanwalt,
schaft habe zwar ein Erkundigungsrecht , aber kein Reckt, in
dieser Weise Zeugen einzuschüchtern. — Staatsamo Stein¬
brecht: Ich habe keine derartigen Aufträge erteilt . Wenn
der Polizewrasident dies getan haben sollte, so ist es sein
gutes Recht, eventuelle Verfehlungen seiner Beamten fest-
zustellen. Bei den Zeugenvernehmungen stehen sich wieder
Belastungen und Entlastungen der Polizei gleichmäßig gegen,
über. Unter anderem sagte der Zeuge Brombach , daß er
nach Vorzeigung seiner Papiere von den Schutzleuten erst
durch die Kette htndurchgelaflen wurde . Plötzlich wurde er
aber von hinten von Schutzleuten überfallen und habe
mehrere Säbelhiebe abbekommen . Er habe vorher noch
gesagt, wenn man den Schutzleuten anständig entgegentrete
lei es mit dielen nicht io schlimm: er sei jedoch eines - besseren"

bettehrt worden . Bet Erörterung der Borgange lm Lokal
Langerath kommt es zu scharfen Auseinandersetzungen
zwilchen Staatsanwalt und Verteidigern . Die Verhandlung
wird aus den nächsten Vormittag vertagt.

§ Prozeß Fürsorgeanstalt Mielischin . (5. Tag . 16 Dez)
Heute sind sämtliche neun Angeklagte mit ihren Verteidigern
und dem Vertreter . des Nebenklägers erschienen. Der Vor¬
sitzende verkündet den Beschluß des Gerichts , die Sache Lang
mit dem Verfahren gegen die übrigen Angeklagten zu gleich¬
zeitiger Verhandlung zu verbinden . Hierauf wird mit dem
Verhör des Angeklagten Lang begonnen . Es entwickelt sich
sodann im Verlaus der Verhandlung der neuen Züchtiaunas-
fälle dasselbe Bild , das bereits bei den früheren Vernehmungen
aus Zeugenaussagen bekannt ist.

8 Beleidigung eines Landrats . In dem Greifswalder
Prozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker wegen ver-
leuniderischer Beleidigung des Landrats Freiherrn von
Maitzahn beantragte d/r Staatsanwalt neun Monate Ge¬
fängnis und 300 Mark Geldstrafe . Becker hatte behauptet,
daß der Landrat ihn seiner freisinnigen Politik wegen
schikaniere. Bei der Abwehr dieser vermeintlichen Nörgeleien
soll Becker sich der Beleidigung schuldig gemacht haben.

8 Revision im Friedberger Bombenprozeß . Der Fried«
berger Bombenattentäter Werner hat gegen das Urteil des
Schwurgerichts in Gießen Revision beim Reichsgericht in
Leipzig einlegen lassen. Bekanntlich war beabsichtigt , für
Werner ein Gnadengesuch beim Grobherzog von Hessen ein-
rureichen.

d Bücher . Unter den Weihnachtsbaum gehört das Buch.
Dos ist die Überzeugung eifriger Schriftsteller , die ihre Be¬
gabung so in der Gemalt haben , datz sie jedes Jahr — gerade
vier Wochen vor dem Fest der Geschenke — ein Kind ihrer
Rkuse ans Licht der Buchhandlungen heben können . Diesem
Eiter und dieser Kunst des pünktlichen Gebärens darf man
füglich etwas mißtrauisch zuschauen. Der Drang des gierigen
Geldsackes scheint da wilder zu sein, als der Drang , die beste
Kraft der Seele , den Reichtuin des schöpferischenGeistes zum
Belten der Gesamtheit auszuwerten . Gewiß , Vorsicht ist ge¬
boten . aber sie darf das Prinzip nicht gefährden : daß eben
unter den Weihnachtsbauin auch das Buch gehört . Leider
giot es noch immer zu viele, die solche Überzeugung nicht
antreibt . Daß man sich bis zum Weißbluten verausgaben
mutz, darüber sind alle einig . Unterschiede bestehen nur
darin , worin man sein Geld loszuwerden verpflichtet ist.
Einige Menschen lman niuß es offen gestehen) haben geradezu
ern Talent für das Überflüssige. Sie kaufen Stücke, die dem
also Beglückten nur die eine Aufgabe machen : nachzusinnen,
aut welche schnelle Weile und aus welche unbedenkliche und

am wenigsten Ärgernis erregende Art man Vas GesMenk
wieder verschwinden lassen kann. Wer ein rechtes Buch .. er
verschenkt, bringt einen freundlichen Gast ins Haus , b.ur
wenigen ist es vergönnt gewesen, mit den Helden der Ge-
icinchte. der Kunst , der Wissenschaft persönlich zu verkehren.
Das waren Begnadete , die sich in der lauteren Flut des
Geistes baden koi ten. Aber auch die Werke (ihre Bücher)
tonnen unsere intimsten Freunde werden . Hinter jeder Zeile
sieht da cin ganzer Mensch. Es hat keine Müdigkeit , ist nicht
belwaftlgl , fürchtet nicht gestört zu werden . Gnädig und
vliloe steht es zu uns . immer bereit , die Ahnung großen
^ un^ äu legen, unseren Alltag zu umionnen,
dre Muhe der Stunde zu ertränken in der Wonne ihrer
Anmut , in der Tiefe ihrer Belehrung . Wo ein Buch - ein
edles — tm Hause ist, da gibt es keine Einsamkeit . Da
harrt ein guter Freund der Stunde , die ihm eine selige ist,
well er Seligkeit bringen kann. Solche unermüdlich
spendende Freunde nun ins Haus zu bringen , sollte uns
schon der Eigennutz verführen . Das Leben ist so hart , die
Wahrheit ist so selten ; die Freude ist so untermischt . Seid
drum verständig , gute Leute , und macht ihnen ein Plätzchen
frei , die Leben . Wahrheit und Freude sind und schaffen: den
Büchern)

k̂ andels -Teitung.
Berlin . 16. Dez . (Amtlicher Preisberickt für inländisches

Getreide .) Es bedeutet W Weizen . R Roggen . G Gerste
U-ü Braugerste . Fg Futtergerste ). H Hafer. Die Preise gelten
in Mark für 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware . Heute
wurden notiert : in Königsberg W 203, R 140,50, Danzig
W 196—202, R 143—143,50, G 145—165, H 144 bis
155. Stettin W 175—191, R 140- 145, H 145—150, Posen
w 189—193, R 138, G 164, H 149, Breslau W 191- 192
K 143, Bg 170, Fg 135. H 149. Berlin W 195- 197, R 145
bis 146, H 153—173, Dresden W 187—193, R 142—148
Bg 165- 180, Fg 122- 130, H 150- 155. Hamburg W 196,
R 138—152, H 168—170, Hannover W 190, R 150, H 162
Neuß W 197, R 148, H 148, alter 156, Mainz W 205—209,
K 155- 157,50. G 167.50- 172.60, H 154- 157. Mannheim
W 205, R 156—157,60, H 165—162,50, Augsburg W 216 bis
224, R 162- 164, G 184—200, H 166—176.

Oeffentlicher Wetterdienst Weilburg.
Voraussichtliches Wetter für Sonntag den 18. Dezember 1910.

Veränderlich, wolkig-trübes Wetter, einzelne Nieder¬
schläge, südwestliche bis westliche Winde.

Glaserr Schmidt, bimburg
Rodeln , Skt , $ cfilitt $cluiiie . =

liefern billigst

intersporfgeräle
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: Karneuals- :
Gesellschaft.

(Ssgründel 1903.)

Sonntag den 15. Januar 1911 nach¬
mittags 5 Uhr:

Grujje Gala-Glanzsitzung,verbunden mil Ordenslest.
(Prämiierung der originellsten und elegantesten
Damen-Kopfbedeckungen.) Abends 81/, Uhr: BALL.

*- Samstag den 4. Februar 1911 abends 8‘/j Uhr: -

Gröle Prunk- und Ekrensitzung mit Balltest.
Fastnachtssonntag den 26. Februar 1911 abends 8 “ Uhr:

Gro&es fllasken-Kosfümfest.
Idee:

Katharinenmarkt in ßacfienburg vor 100 fahren.
Sämtliche Festlichkeiten finden im Prunksaal des Hotel
Nassauer Hof statt, woselbst auch die Liste zum Ein¬

zeichnen offen liegt.
Musikkorps : Husaren -Regt . „König Wilhelm I.“

(Rhein . No. 7) Bonn.
Mitgliedskarten : 1 Herr u. 1 Dame M. 4.—, 1 Herr M. 3.—,

1 Dame M. 2.—, gültig für a 11e Festlich¬keiten einschließlich Tanz.

Der Kleine Rat.
C o 1m a n t , Präsident.

Damen-Kopfmafchen
sowie Frisieren =

und außer dem Hause empfiehlt sich
Frau Fleischhauer, ßachenburg.

n IMnaAtstiscfi!
„Treff 44

p. Paar in la. Ausführung Mk. 1.25.
C. dod Saint George, ßachenburg.

6eld-Darlehnj.Höhe, auch ohneBürg . z. 4,k>°/„ an jed. a. Wechs.,
Schuldschein, auch Ratenabzahlung
gibt ft.  jHntrop, Berlin no . I». Rkp.

zur Erlernung der
Maschinenstrickerci

gesucht.
C. Lorsbach, Hachenburg.

Uniform-Röcke
jeder Waffengattung , sowie
Helme n. 8ähel kaust stets
Wilhelm Latseli, ilaelienbarf,

Kostümverlcibgeschäft.

Ia.SitisiMNi
sowie sämtliche

Futter- und Düngemittel
offeriert billigst

Herma»« feix,
Cimburga. d. Eabn.

Telefon Nr. 297.

Großer Posten
schmarze

Damen-Metts
(kurze) früher 10—i Mark

|jetzt 5 bin IO Hark.

ß . Zuckmeier
ßachenburg.

«•>_
<33

s

Rollmöpse, Bismarckheringe,
— feinste Robeß>Bücklinge

empfiehlt billigst
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Stephan Hruby , ßachenburg.
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Vollständiger flusnerkauf Billige betensmi
wegen Geschäftsaufgabe. im

Da es mir in Folge andauernder Schlaflosigkeit unmöglich
ist , mein Geschäft noch weiter zu betreiben , so bin ich gezwungen
dasselbe aufzugeben und eröffne von heute ab einen vollständigen
Ausverkauf meines Lagers , bestehend in:

liMaiis S. Rosenau

goldenen und filbernen ßerren- und Damenuhren
Regulatoren, modernen Wanduhren, Salonuhren
Freisdnoingern, Rundrahmenuhren, Kuchenuhren

® Wecker, gute, billige bis zu den feinsten(Harken ®
Gold-, Silber- und Double-Waren
als: Broschen, Ohrringe, Ringe, Ketten, Armbänder,
Kolliers, Ulanschettenknöpfe, Zigareiten-Etuis usid.  usw.

Goldene Trauringe , fugenloi»333 und 585 gestempelt
Urt \Vo\  wie: Brinen, Klemmer, Cbermometer
/lllmvl Barometer,Perlpektive, Cefegläler ulw.

Mein Lager besteht fast ausschließlich aus erstklassigen
Fabrikaten und leiste ich für TätBtliCtK UDrCIt Garantie.

Günstiglte Gelegenheit,obige Artikel zu billigten prellen zu eriaerben.

Friedr. Rötig, ßachenburg.

Extra-Angebot

flpfelfmen extra große süßeL
Frucht Stück v Pf

Dutzend 65 „

ßaselniisse
extra prima

WaUnüsss

Pfund 40

.. 40

Konfekt feines,frisches,süßes
buntes und glattes Pfd . 40

Schokolade- Bretzeln,
Herzen , Zungen rc. Stück 5

10 Stück 45

Eis-Waffeln Paket 10
10 Pakete 80

in Weihnachts-
Gcschenkartikeln.

Reinwollene halbfertige Damen -Blusen
mit Seide bestickt in weiß, rehbraun , hellblau, dunkelblau, bordo,

lila usw. zum Aussuchen — nur so lange Vorrat — Stück
Eiii Restposten in besserer Ausführung — zirka 30 Stück —

per Stück
Korsett - Angebot:

Serie II

295M.

350M.

Serie I
Grau Drell mit ver¬
stärkt .Gurt, 14Stangert,
6 Spiralfedern

Stück 98 Pf.

la .Drell mit 16 Stangen,
12 Spiralfedern, beson¬
ders zu empfehlen 65

Stück Im.
Preise rein netto.

Serie III
Frack -Korsetts

Schmelzer milchschoftolade
große Tafel 35

pc □□

Baumkerzen
30 Stück 25 Pf.

Wunderkerzen
Karton 8  „

PC

Rosenaus feines Diamantmehl
Pfd- 16 ..

Stampfzucker Pfd.22
Würfelzucker
ßutzucker

Pfd- 24 ..

Pfd. 23 ..

Prima gebrannten Kaffee
von der Fa.Ä. Znntz sei. Ww.,Bonn

Pfd . 130 Pf.

PC 30

Baumschmuck
in Riesenauswahl

enorm billig.
PC

Als Geschenk erhält jeder Hunde einen prachfuollen Abreißkalender.
mit 20 Stangen , davon 12

Spiral-Hüftfedern,
extra schwerer Drell O 25

Stück ^ M.

Kiiien Posten

Firma5. Zuckmeier, ßachenburg.
Eine Partie

farbige Damenmänfel
weit unter Preis.

Zur Backzeit
empfehle

Pottasche
Hirschhornsalz

Citronat
Orangeat

Rosenwasser
Haselnußkernc

Citronen -Essenz
Puderzucker.

gibt äußerst billig ob
6. Lorsbach, Hachenburg.

Kur Hochzeit empfehle:
garantiert reines Schmeinelchmalz per Pld. 70 Pfg.

feinltes BacKfett per Pfd. 65 Pfg.
Palmin

Backbutter per Pfd. 90 und 100

Kiektrisclie
Taschen-
bampen

sowie Batterien
h»lte stets aus hfliger.

ßugo Backhaus
Backenburg.

30 Stück 24 Pfa ..
Ia . Qual . 30 Stück 32 Pfg .
rein Stearin , nicht abtropscod,

30 Stück 55 Pfg.

der fii

Hachenburg.
Rosinen mit Kernen Pfd. 45 Pf.
Sultaninen Pfd. 48 und 54

Korinthen entstielt Pfd.33 ..

(Handeln süße Pfd. 110„

Beton
p. Air-

29

ilM
Nur
betia

faß-Lotl
davc

den ti
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bwoinzen
ch siehe

Eiten 43
jlie Schule
Mer ein
überhaupt
lilwlpbabi

Was
I,Äsche
.brennend
M leile

Manche,
Maß-Lotl
mßerste.
Lme nu
mm, voi
Sachringc

Üllsnahml
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hären: d

Über ihrl
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Schange
resorm tu
»ach wir!
Reichs lau
~ vom z

[naunt, d
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*om 45.
jit also d
«mofrat,
vchutzdär
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| S.Sdiönfeld
1 Qalanterie-

1 Spielutaren

| Hachenburg

m WEIHNACHTS-AUSSTELLUNG, ffl
Spielinaren! - Praktische Geschenke!

Puppen — Puppenwagen — Puppenzimmer — Küchen — Kaufläden — Pferde
Soldaten — Eisenbahnen — Dampfmaschinen— Laterna magicas — Kinematografs
Gewehre — Trommeln — Säbel — Helme — Trompeten — Baukasten — Kegelspiele
Modelle - alle mechanischen Spielwaren - Gesellschaftsspiele- Leiterwagen- Kinderstühle »

Christbaumschmuck Krippcnfigureu . p
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